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KONTAKT
Obere Husemannstraße 2
59423 Unna
Christina Gräber:
T: 0 23 03 / 100 40 12  I  E: c.graeber@hospitalverbund.de
Susanne Pfohl:
T: 0 23 03 / 100 41 87  I  E: s.pfohl@hospitalverbund.de

Stan
d 02/23

UNSER SPENDENKONTO
Sparkasse Unna 
IBAN: DE17 4435 0060 0000 001743

VEREINSVORSITZENDE
1. Vors. Hermann Bley, 2. Vors. Erhard Kaiser

VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER 

PALLIATIV- UND HOSPIZARBEIT 

SOWIE DER 

GESUNDHEITSVERSORGUNG IM 

CHRISTLICHEN KLINIKUM UNNA

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ / Wohnort

Datum/Unterschrift

Ich ermächtige den Förderverein die o.g. Zahlungen von mei-
nem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.

Kontoinhaber/in

Kreditinstitut

IBAN oder Kto.Nr./BLZ

Datum/Unterschrift

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Verein zur Förde-
rung der Palliativ- und Hospizarbeit sowie der Gesundheits-
versorgung im Christlichen Klinikum Unna e.V. 

Mein Jahresbeitrag:

 30 €         50 €        100 €       ____ €



www.christliches-klinikum.de

Liebe Interessierte.
Wir sind engagierte Menschen aus der Region Unna. Wir 
setzen uns für die Gesundheitsversorgung im Christ-
lichen Klinikum Unna (CKU) und seiner Einrichtungen 
ein. Im besonderen Blickpunkt stehen die Palliativarbeit 
im CKU, die Hospizarbeit im Heilig-Geist-Hospiz Unna 
sowie die Pflege im St. Bonifatius Wohn- und Pflege-
heim Unna. Die ideelle und materielle Unterstützung 
der Aufgaben und Ziele der Einrichtungen sind dabei 
unser vorrangiges Anliegen.

Unterstützung

Unser Förderverein fördert und begleitet dabei regel-
mäßige und besondere Maßnahmen der Einrichtun-
gen zur Verbesserung der Lebenssituation schwer- und 
schwerstkranker Menschen und der Betreuung von Pa-
tienten, Bewohnern und Besuchern von Krankenhaus, 
Wohn- und Pflegeheim sowie Hospiz. Durch unsere 
finanziellen Beiträge können Maßnahmen realisiert 
werden, die außerhalb der pflichtgemäßen Aufgaben 
liegen und daher nicht oder nur zum Teil durch die Kos-
tenträger gedeckt sind. Weiterhin leistet der Förderver-
ein wirtschaftliche Beiträge zur Finanzierung der De-
ckungslücke in den Betriebskosten des Hospizes. 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie uns helfen, diese Zielset-
zung langfristig umsetzen zu können.

Hinweis

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar ge-
meinnützige Zwecke im Sinne der §§ 51-68 der Abgabe-
ordnung. Für Beiträge und Spenden werden steuerlich 
zu berücksichtigende Bescheinigungen ausgestellt.

Beispiele unserer Arbeit

 � Ständige Unterstützung der Palliativarbeit im 
Christlichen Klinikum Unna. Dabei geht es uns um 
die ganzheitliche Betreuung schwerstkranker Men-
schen in der letzten Phase ihres Lebens.

 � Aufbau des ambulanten Palliativdienstes (APD). 
Diese Einrichtung wurde in den Jahren 2002 bis zur 
Anerkennung im Jahr 2010 zu 100 Prozent von uns 
finanziert.

 � Einrichtung und der Betrieb der Palliativtageskli-
nik, ein bundesweit erstes Projekt dieser Art. Die 
Vernetzung aller bestehenden palliativen Versor-
gungsstrukturen soll ermöglichen, dass schwerst-
kranke Menschen so lange wie möglich zu Hause 
in der gewohnten Umgebung bleiben können.

 � Aufbau und Unterstützung der Arbeit des Heilig-
Geist-Hospizes Unna sowie die dauerhafte Unter-
stützung des Betriebs. 

 � Förderung von Verbesserungen der Dienstleis-
tungsangebote der Einrichtungen durch Unterstüt-
zung von Ehrenamtstätigkeiten, Selbsthilfegrup-
pen und zusätzliche Aktivitäten

 � Finanzierung von Fortbildungen und Supervisionen 
der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden 

 � Förderung der Einrichtung des Babyfensters

 � Unterstützung von physiotherapeutischen und 
musiktherapeutischen Maßnahmen

 � Finanzierung von Musikinstrumenten 

 � Förderung des Erscheinungsbildes der Einrichtun-
gen nach innen und außen (z. B. durch künstleri-
sche und gemeinschaftsfördernde Gestaltung von 
Außen- und Inneneinrichtungen oder religiöse und 
kulturelle Einrichtungen und Veranstaltungen)

 � Unterstützung wissenschaftlicher Arbeiten auf 
dem Gebiet von Medizin und Pflege 

 � Ausstattung eines Grabfeldes für die Bestattung 
totgeborener Kinder. Wir wollen Ort, Raum und 
Zeit für die Trauerbewältigung schaffen.


